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Teil 1

Hinführung

„Die erfolgreiche Hervorbringung Künstlicher Intelligenz wäre das größte Ereignis in der 
Geschichte der Menschheit. Fatalerweise könnte es auch das letzte Ereignis der Menschheit 
werden, außer wir lernen, Risiken zu vermeiden.“1

Wenn sich sogar ein derart renommierter und weltweit bekannter Wissenschaft-
ler wie Stephen Hawking unentschlossen, beinahe schon mystisch äußert, ist ver-
ständlich, dass das allgemeine Meinungsspektrum über künstliche Intelligenz 
(KI), Robotik und Automatisierung wohl kaum facettenreicher sein könnte. Das 
gilt für die breite Bevölkerung wie für Expertengruppen gleichermaßen. Während 
sich die einen schier grenzenloses Potenzial erhoffen, sind andere – z. B. mit Blick 
auf ethische Aspekte – deutlich skeptischer eingestellt. Kein Wunder, wirft dieses 
Themenfeld doch die vielfältigsten Fragestellungen auf. Das muss es auch, denn 
die (potenziellen) Anwendungsbereiche von KI und automatisierten Systeme sind 
gleichermaßen vielfältig wie deren korrespondierende Risiken und Haftungsfragen.

Die vorliegende Arbeit soll das von Hawking angesprochene Spannungsfeld 
zwischen Potenzial, Risiko und Risikomanagement analysieren und in unser be-
stehendes Haftungsrecht übertragen. Dabei wird vorwiegend ein abstrakter Ansatz 
gewählt. Es steht also kein spezifisches KI-System, sondern die folgende, anwen-
dungsübergreifende Frage im Vordergrund:

Weshalb und inwieweit sind wir bereit, mehr und mehr Prozesse aus der Hand 
zu geben? 

Um diese Frage beantworten zu können, müssen wir zunächst verstehen, was mit 
Automatisierung und künstlicher Intelligenz überhaupt gemeint ist (Teil 2 Kap. 1) 
und wie sich die Automatisierung über die Jahrzehnte entwickelt hat. Daraus lassen 
sich heutige und zukünftige Anwendungsbereiche von KI ableiten (Teil 2 Kap. 2). 
Nehmen wir diese Anwendungsbereiche genauer unter die Lupe, werden wir fest-
stellen, dass jedes automatisierte System und jede KI-Anwendung Chancen, Ri-
siken sowie gesellschaftliche Bedürfnisse und Reaktionen mit sich bringt. Diese 
sollen abstrakt unter Teil 3 Kap. 1 und Kap. 2 beleuchtet werden. Ein grundlegen-
des Verständnis von Chancen und Risiken ist deshalb entscheidend, weil es dabei 
hilft, die hinter der Automatisierung stehenden Interessenkonflikte zu definieren. 
Solange wir die Interessenkonflikte nicht kennen, wissen wir nicht, wie wir Auto-

	 1	Hawking, Kurze Antworten auf große Fragen, S. 210.
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matisierung und KI rechtlich erfassen sollen. Oder anders: Wir wissen nicht, in-
wieweit wir Prozesse aus der Hand geben (können).

Hierauf aufbauend soll das geltende (Haftungs-)Recht daraufhin untersucht wer-
den, welche Interessenkonflikte es heute lösen möchte (Teil 3 Kap. 3 A. II. 1.). Also: 
Welche Situationen und Interessenkonflikte hatte der Gesetzgeber vor Augen, als er 
das deutsche Haftungsrecht regelte? Mit „Haftung“ soll im Rahmen dieser Arbeit 
indes eine umfassende Zuweisung von Systemverhalten gemeint sein; deshalb er-
folgen an den entsprechenden Stellen neben deliktischen auch rechtsgeschäftliche 
und schuldrechtliche Überlegungen.

Im Anschluss daran soll geprüft werden, inwieweit die zunehmende Automa-
tisierung die ermittelten Interessenkonflikte verändert und daraus Anpassungs-
bedarf im Haftungsrecht resultiert (Teil 3 Kap. 3 A. II. 2.). Hier ist auch legislativ 
vermehrt Bewegung zu verzeichnen;2 dies soll an den entsprechenden Stellen ein-
gepflegt werden. 

Gerade wegen der Beweglichkeit und Aktualität des behandelten Themenkom-
plexes ist klar, dass die vorliegende Arbeit nur eine Momentaufnahme darstellen 
kann. Auch deshalb ist die Untersuchung anwendungsübergreifend und abstrakt 
gehalten. So sollen die angesprochenen Grundsätze und ermittelten Erkenntnisse 
übertragbar bleiben und die weitere Diskussion anregen und untermauern.

Dies bedeutet aber nicht, dass die Arbeit ohne konkrete Bezüge auskommt. Viel-
mehr werden zum Abschluss die abstrakt gefundenen Ergebnisse auf zwei prak-
tisch relevante Haftungsszenarien angewendet und so auf ihre Stichhaltigkeit hin 
überprüft (Teil 3 Kap. 3 B.). Beim ersten Szenario handelt es sich um das in aller 
Munde befindliche automatisierte Fahren. Das zweite Szenario befasst sich mit 
einem  – vergleichsweise weniger diskutierten  – chirurgischen Eingriff mithilfe 
eines Operationsroboters.

Durch diese Vorgehensweise soll schlussendlich deutlich werden, an welchen 
Stellschrauben wir das (Haftungs-)Recht als zentrales Steuerungselement unserer 
Gesellschaft anpassen müssen, um die Vorteile von Automatisierung und KI ohne 
bzw. mit geregeltem und vorhersehbarem Risiko ausschöpfen zu können. Denn 
nur wenn die Risikoverteilung klar und hinnehmbar ist, werden wir bereit sein, 
Prozesse aus der Hand zu geben.

	 2	Siehe überblicksartig Thiermann /​​ Böck, RDi 2022, 333 (333), dort auch (334 f., 338).
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Begriff und (potenzieller) Anwendungsbereich  
von Automatisierung und KI

Kapitel 1

Begriff Automatisierung und KI

Bereits rein begrifflich sind die Termini Automatisierung und künstliche Intel-
ligenz (KI) ausladend und weitreichend geprägt. Zum besseren Verständnis sollen 
sie für die vorliegende Arbeit wie folgt umrissen werden:

A. Automatisierung

Automatisierung kann als Resultat des Automatisierens bezeichnet werden. Es 
kommt also ein Automat (griech. „autómatos“: sich selbst bewegend, aus eigenem 
Antrieb)1 zum Einsatz. Dieser ist eine „Werkzeugmaschine, die Arbeitsvorgänge 
nach Programm selbsttätig ausführt“2 und so eigenständig Prozesse beeinflusst und 
sogar steuert.3 Die Reichweite dieser selbsttätigen Arbeitsausführung kann dabei 
sehr stark variieren. Während manche Automaten lediglich eine streng limitierte, 
sich wiederholende Aufgabe wahrnehmen (man denke nur an einen Geldautoma-
ten), haben andere Automaten deutlich weitgehendere Aufgabenfelder, bis hin zu 
eigenen, vielfältigen „Handlungsoptionen“. Letztere folgen also nicht einer ein-
zigen, linearen Programmierung, bei der nur ein einziges Resultat eintreten kann. 
Ein Geldautomat (und das damit verbundene Rechenzentrum) ist linear und allein 
darauf programmiert, nach erfolgter Karten-, PIN- und Kontostand-Prüfung die 
angeforderte Menge an Geldscheinen abzuzählen, herauszugeben und die Abbu-
chung an das Rechenzentrum der Bank zu übermitteln.4 Ihm kommt aber weder 

	 1	Siehe Duden, zur Herkunft des Begriffs „Automat“: https://www.duden.de/rechtschreibung/
Automat, zuletzt abgerufen am 31. 10. 2023.
	 2	Siehe Duden, zur Bedeutung des Begriffs „Automat“: https://www.duden.de/rechtschreibung/ 
Automat, zuletzt abgerufen am 31. 10. 2023.
	 3	Vgl. hierzu das Deutsche Institut für Normung (DIN) und dessen Internationales Elekt-
ronisches Wörterbuch, DIN IEC 60050-351, sowie nur die Ausführungen zur Automatisierung 
von Voigt unter: https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/automatisierung-27138, zuletzt 
abgerufen am 31. 10. 2023.
	 4	Vgl. dazu beispielhaft die Hinweise der Sparkasse: https://www.sparkasse.de/unsere- 
loesungen/privatkunden/bezahlverfahren/wie-funktioniert-ein-geldautomat.html#:~:text=Stimmen 
%20sowohl%20Ihre%20PIN%20als,sich%20bewegen%20und%20ausgegeben%20werden, 
zuletzt abgerufen am 31. 10. 2023.

https://www.duden.de/rechtschreibung/Automat,
https://www.duden.de/rechtschreibung/Automat,
https://www.duden.de/rechtschreibung/Automat,
https://www.duden.de/rechtschreibung/Automat,
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/automatisierung-27138,

